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binnen zwei Wochen nach deren ßehändigung oder der Antrag auf gerichtliche Entscheidung,
welche bei dem Magistrat innerhalb einer Woche nach deren ßehändigung zu stellen ist, dem
Bestraften zu (§ 82 des Kommunalabgaben-Gesetzes und Ausführungsanweisung dazu Artikel 50).

§ 13. Die in Beziehung auf das Halten von Hunden bestehenden polizeilichen Vor
schriften werden durch vorstehende Bestimmungen nicht berührt.

VII. Mess- und Christmarkttarif.

Meßtarif. Der Mietzins für eine große Bude einschl. Wachtgeld betrügt 70 Mk., für
eine mittlere Bude einschl. Wachtgeld beträgt 00 Mk.

Das Wachtgeld beträgt für Privatbuden und Stände von 1 qm 1,— Mk.
Der Aufschlag für Reinigung der von Buden und Ständen besetzten Straßen und Plätze

beträgt für das qm 0,50 Mk.

Christmarkttarif. Der Mietzins für eine große Bude einschl. Wachtgeld beträgt
40 Mk., für eine mittlere Bude einschl. Wachtgeld beträgt 35 Mk.

 Das Wachtgeld beträgt für Privatbuden und Stände von 1 qm 1,— Mk.
Der Aufschlag für Reinigung der von Buden und Ständen besetzten Straßen und Plätze

beträgt für das qm 0,50 Mk.

Höhe des Sehulgeldes in der Stadt Cassel.
Vom 1. April 1920 ab:

1. Die beiden staatlichen Gymnasien: Für Einheimische und Auswärtige in den
unteren und mittleren Klassen jährlich 200 Mk., in den 3 oberen Klassen jährlich 220 Mk.

2. Städtische höhere Knabenschulen und Lyzeum mit Oberlyzeum: Für
Einheimische Unter- und Mittelstufe 220 Mk., für Auswärtige, die sich hier in Pension be

finden 300 Mk., für Auswärtige, die sich nicht hier in Pension befinden 350 Mk., für Ein

heimische Oberstufe 240 Mk., für Auswärtige hier in Pension 320 Mk., für Auswärtige nicht
hier in Pension 370 Mk.

3. Städt. Studienanstalt. Für Einheimische Unter- und Mittelstufe 300 Mk., für Aus
wärtige 350 Mk, für Einheimische Oberstufe 320 Mk., für Auswärtige 370 Mk. (Eintritts
geld 6 Mk. und Austrittsgeld 6 Mk.)

4. Mädchen-Mittelschulen (Gehobene Mädchenschulen): In allen Klassen jährlich 150 Mk.
für Einheimische, 180 Mk. für Auswärtige hier in Pension, 200 Mk. für Auswärtige, die sicli
liior nicht in Pension bofinden. (Eintrittsgeld 2 Mk. und Austrittsgeld 2 Mk.)

5. Städtische Vorschulen I und II: In allen Klassen jährlich 160 Mk. für Einheimische,
für Auswärtige hier in Pension 220 Mk, nicht hier in Pension 280 Mk.

6. Städtische Bürgerschulen: Für Einheimische frei, für Auswärtige 42 Mk. jährlich.
7. Obligatorische gewerbliche Fortbildungs - Schul o: 10 Mk. jährlich für Pflioht-

schüler und 15 Mk. für freiwillige Teilnehmer.

8. Kaufm. Fortbildungsschule: 30 Mk. jährlich für Pflichtschüler und 60 Mk. für frei
willige Teilnehmer.

9. Königliche Baugewerkschule: Wintor- wie Sommerhalbjahr 80 Mk.
10. Kgl. Kunst ge worbe- und gewerbliche Zeichenschulo, für das Halbjahr bei

der Aufnahme zu entrichten, a. Tagesuntorricht: 1. für Kunsthandwerker etc. für wöchentlich

bis 8 Stunden 15 Mk., für 9—16 Stunden 20 Mk., für den gesamten Tagesunterricht 30 Mk.
2. Schülerinnen 40 Mk. b. Abendunterricht: für wöchentlich bis zu 6 Stunden 10 Mk., für
7—10 Stunden 12 Mk. Reichsausländer haben als Tagesvollschüler das fünffache der vor
stehenden Beträge als Schulgeld zu zahlen.

Auszug
aus den Bedingungen für den Bezug von Gas, Wasser und Elektrizität

aus den städtischen Anstalten.

I. Gas.

Die Anmeldung zum Gasbezug hat bei der Direktion des städtischen Gaswerks, Leip
ziger Str. Nr. 76, schriftlich zu erfolgen.

 Die Abgabe von Gas erfolgt vermittels Gasmesser, in geeigneten Fällen auch durch
Münzgasmesser. Der Verbrauch wird monatlich in Rechnung gestellt. Gasmesser und
Münzgasmesser werden erstmalig kostenlos angebracht, sie bleiben Eigentum der Stadt
und werden gegen eine vierteljährliche Miete oereitgestellt.
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